
Kritik an SPD-Flüchtlingspolitik

Stoiber: „Begrenzte Integrationskraft“

Edmund Stoiber

Der CSU-Ehrenvorsitzende und ehemalige bayerische Ministerpräsident Edmund Stoiber hat vor
möglichen Koalitionsgesprächen mit der SPD eine harte Haltung der Union in der Flüchtlingsfrage
gefordert.

Stoiber betonte: „Die Begrenzung der Zuwanderung und die Aussetzung des Familiennachzugs bei
subsidiär Schutzbedürftigen über März 2018 hinaus sind wesentliche Punkte, deren Umsetzung von
der Mehrheit der Deutschen dringend erwartet wird.“ Oberster Maßstab müsse dabei die begrenzte
Integrationskraft Deutschlands sein. Beim Familiennachzug fordert die Union für Flüchtlinge mit
eingeschränktem Schutzstatus das Aussetzen des Nachzugs von Familienmitgliedern über März
2018 hinaus. Die SPD hingegen will die Aussetzung nicht verlängern.

Weiter stellte Stoiber das Standhalten der CSU in der Flüchtlingsfrage, auch gegenüber der CDU,
heraus: „Hätten wir uns vor der Wahl mit der CDU auf das geeinigt, wozu die CDU nach der Wahl
bereit war, dann hätten wir viele unserer Probleme nicht.“
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